
Gemeinde Dornstadt
Alb-Donau-Kreis

Beschlussvorlage

Beschlussantrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, verschiedene Ausführungsvarianten zur Erneuerung der
Wärmebänke und Startblöcke zu prüfen und entsprechende Kostenangebote einzuholen.

Dornstadt, den 27.08.2025

Rainer Braig
Bürgermeister

Beratungsgremium: Ausschuss für Bau, Umwelt und Technik

Sitzung am: 15.10.2025 Entscheidung

Vorlagen-Nr.: ABUT/2025/009 öffentlich

Beratungsgegenstand: Hallenbad Dornstadt,
Erneuerung der Wärmebänke und Startblöcke



Sachdarstellung:

Im Zuge der Generalsanierung des Dornstadter Hallenbades wurde von Seiten des

Gemeinderats gewünscht, die damals bereits vorhandenen Wärmebänke und Startblöcke zu

erhalten bzw. zu sanieren.

Hierfür wurden die Wärmebänke und Startblöcke abgebaut und in eine Werft nach Hamburg

geliefert, um dort aufbereitet und mit einer speziellen Beschichtung überzogen zu werden.

Die Maßnahme vom Abbau bis zum Wiederaufbau dauerte rund ein Jahr und war mit

Gesamtkosten in Höhe von ca. 20.000 € verbunden.

Nach ca. 5 Jahren kam es auf den Wärmebänken zu ersten Ablösungen. Bilder vom

aktuellen Zustand der Bänke sind der Sitzungsvorlage im Anhang beigefügt.

Verantwortlich für die Ablösungen sind vermutlich das chlorhaltige Badewasser sowie die

regelmäßig im Hallenbad verwendeten Reinigungsmittel.

Es wurden bis dato diverse Reparaturversuche mit Epoxidharz, Spachteln und Lackieren

sowie Folieren unternommen. Leider hatten diese Versuche nur eine sehr begrenzte

Erfolgsdauer, sodass meist nach ca. einem Jahr bereits nachgebessert werden musste.

Einige der bereits angefragten Firmen lehnten eine Reparatur generell ab oder boten diese

nur unter Verzicht jeglicher Gewährleistungsansprüche an.

Es könnte nun geprüft werden, ob die Firma aus Hamburg eine erneute Sanierung

durchführen würde und mit welchen Kosten dabei zu rechnen wäre.

Die Verwaltung gibt allerdings zu bedenken, dass dabei vermutlich innerhalb weniger Jahre

die oben genannten Probleme erneut auftreten würden.

Als Alternative wird vorgeschlagen, sich mit möglichen Varianten zur Neubeschaffung der

Wärmebänke und Startblöcke zu befassen. Die Verwaltung würde dabei mit verschiedenen

Herstellern und Bädern in der Region Kontakt aufnehmen, um sich mit den verschiedenen

Ausführungsvarianten vertraut zu machen und erste Kostenangebote einzuholen.

Besonderes Augenmerk soll hierbei der Langlebigkeit und Reparaturfähigkeit gelten.

Die verschiedenen Varianten könnten dann in der nächsten Ausschusssitzung zur Diskussion

gestellt und über eine mögliche Neubeschaffung entschieden werden.

Dornstadt, den 15.10.2025

Michael Kuhnle

Bau- und Umweltamt


